
Musikalisch zusammenwachsen
Der Pastoralverbund Lippe-Detmold präsentiert seine Pastoralvereinbarung als Musical

Detmold/Lemgo. Ein einma-
liges Ereignis steht am Ende 
des dreijährigen Pastoralpro-
zesses im Pastoralen Raum 
Lippe-Detmold. Mit einem 
Musical als „musikalischer 
Pastoralvereinbarung“ – der 
ersten im Erzbistum Pader-
born – präsentieren rund 150 
Mitwirkende das Ergebnis 
für eine breite Öffentlichkeit. 
„Zukunftsmusik 2018“ heißt 
das Projekt, das mit dem 
Musical „Hier ist was drin“ 
an diesem Sonntag, 11. No-
vember, in Detmold und eine 
Woche später in Lemgo ur-
aufgeführt wird.

von Markus Jonas

„Der pastorale Prozess soll 
nicht zwischen Aktendeckeln 
verstauben, sondern lebendig 
bleiben und vor allem weiter-
wirken“, erklärt Projektleiterin 
und Gemeindereferentin Ann-
kathrin Tadday das Anliegen 
hinter der ungewöhnlichen 
Idee, eine Pastoralvereinba-
rung im Rahmen eines Musi-
cals vorzustellen. Das fertige 
Musical präsentiere den Wer-
degang und die Ausrichtung 
der Pastoralvereinbarung öf-
fentlichkeitswirksam in einer 
lebendigen und einprägsamen 
Art und Weise. „Es sollen 
nicht Dokumente, sondern Er-
lebnisse sichtbar werden.“

Wie an vielen anderen Or-
ten im Erzbistum Paderborn 
sind die ehemaligen Pastoral-
verbünde Detmold und 
Lemgo-Nordlippe auf dem 
Weg zu einem großen Pastora-
len Raum Lippe-Detmold. Als 
Leitfaden dient den Gremien 
und Gruppen dabei das Zu-
kunftsbild des Erzbistums. 

„Damit hat der Erzbischof die 
Gemeinden in die Verantwor-
tung gerufen, Kirche bewusst 
zukunftsorientiert zu struktu-
rieren und lebendig zu gestal-
ten“, beschreibt der Geschäfts-
führer der Steuerungsgruppe, 
Klaus Junghans, und ergänzt: 
„Unser Entwurf der Pastoral-
vereinbarung ist zunächst wie 
ein Wegbuch in die kommen-
den drei Jahre, in denen wir 
unsere Vision von ,mensch-
lich, gläubig, lebendig‘ umset-
zen wollen.“ 

„Und daraus können wir 
Lipper doch was Musikali-
sches machen, da haben wir 
so viel Potenzial“, dachte Kir-
chenmusiker Gregor Schwarz. 
„Ein Zukunftsbild beinhaltet 
zugleich Zukunftsmusik. 
Wortwörtlich lässt sich ein fa-

cettenreiches Musical konzep-
tionieren.“ Für die Umsetzung 
dieser Idee sorgte dann über-
raschenderweise ein evangeli-
scher Pfarrer, der schon einige 
Erfahrung mit Musicals ge-
sammelt hat. In guter ökume-
nischer Tradition stellte Lo-
thar Teckemeyer seine Fähig-
keiten als Texter und Regisseur 
zur Verfügung. Komposition 
und Arrangement stammen 
aus der Feder von Gregor 
Schwarz, der auch die musika-
lische Gesamtleitung über-
nahm. 

„Wie sollen wir Kirche sein? 
Wird alles noch kleiner wer-
den?“ Fragen wie diese stellen 
sich in dem Musical sieben 
Protagonisten. Jeder steht für 
eines von sieben Themenfel-
dern, die zur Strukturierung 

der weiteren Arbeit entwickelt 
wurden: Kinder und Jugend, 
Familie und mehr, Menschen 
vor Ort, Menschen in Krisen 
und Not, Kultur und Musik, 
Liturgie sowie Ökumene. 

„Gemeinsam schauen sich 
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Freut sich auf die Uraufführung: die engagierte, ehrenamtliche Schauspieltruppe mit Regisseur und 
Texter Lothar Teckemeyer (links) bei den Proben an der „Churchburger-Bar“.� Fotos: Tadday

Info

Das Musical wird erstmals an 
diesem Sonntag, 11. November, 
17.00 Uhr, in Detmold in der 
Heilig-Kreuz-Kirche (Schubert-
platz 10) aufgeführt. Die zweite 
Aufführung folgt am Sonntag, 
18. November, 17.00 Uhr, in 
Lemgo in der Heilig-Geist-Kirche 
(Pideritstraße 12).  
Mehr Infos unter: 
www.zukunftsmusik2018.de 
sowie unter: 
www.katholisch-in-detmold.de
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die Darsteller den Auftrag des 
Bischofs in einem Videoclip 
an. Auf der Suche nach einer 
Antwort versprechen sie sich 
Unterstützung von einem be-
kannten Marketingberater. 
Dieser sprudelt wie erwartet 
über vor Ideen, wie eine Zu-
kunftskirche nicht nur mo-
dern, sondern sogar wirt-
schaftlich erfolgreich werden 
kann. „Das 
schaukelt sich 
dann hoch“, 
erklärt die 
Projektleiterin 
zum Inhalt. 
Auf der Büh-
ne entsteht 
ein innovati-
ves Schnell
restaurant mit 
der „Church-
burger-Bar“, 
in dem sich 
zahlreiche 
Menschen 
und Gruppen 
tummeln. 
Doch bald 
wird offen-
sichtlich, dass hier nicht alle 
Antworten auf die Suche nach 
dem Sinn und der Aufgabe der 
Kirche von morgen liegen 
können. Mitten in die orien-
tierungslose Dunkelheit mel-
det sich in Stille „die Erinne-
rung“ und erdet das Gesche-
hen in biblischen Wurzeln: 
Immer wieder offenbart sich 
Gott den Menschen. Er zer-
streut, aber sammelt auch wie-

der. Er löst und verbindet, er 
öffnet Augen und Herzen.

Das Musical ist mit seiner 
Dauer abendfüllend angelegt 
und beinhaltet 19 Musikstü-
cke mit Titeln wie „Der neue 
Kirchentyp“, „Mikrowellen-
Bibeldöner und Credodrinks“, 
„Schaurige Zeiten“ und fina-
lem Refrain vom „Christus-
haus der Lebendigkeit“. Insge-

samt hatte das 
Musical einen 
Vorlauf von ein-
einhalb Jahren. 
Seit den Sommer-
ferien befindet 
sich das Projekt in 
der „heißen“ 
Übungsphase. Die 
150 Mitwirkenden 
verteilen sich auf 
mehrere Kirchen-
chöre, ein Ge-
sangsensemble 
und verschiedene 
Solisten, einen 
Kinderchor, 
Schauspieler, zwei 
Tanzensembles, 
professionelle 

Ton- und Lichttechnik sowie 
eine zehnköpfige Live-Band.  

Die Musik deckt dabei ver-
schiedene popularmusikali-
sche Stile ab: vom Folksong 
über Latin, Pop-Rock, Blues, 
Chanson bis hin zu Rock ’n’ 
Roll oder Funk und Rap. Do-
kumentiert wird das Projekt 
nicht nur im Film. Noten und 
Textmaterial können Interes-
sierte nach Absprache auch 

EULE startet
Detmold/Kreis Lippe. Im No-
vember beginnen die neuen 
Kurse des Bildungsprojektes 
EULE. Interessenten können 
sich an diesem Donnerstag, 
8. November, ab 13.15 Uhr im 
Dietrich-Bonhoeffer-Berufs-
kolleg, Elisabethstraße 86, 
32756 Detmold, anmelden. 

Im Rahmen von EULE unter-
richten Schülerinnen und 
Schüler des Dietrich-
Bonhoeffer-Berufskollegs eh-
renamtlich in Unterrichtsfä-
chern, in denen sie generati-
onsbedingt ihren etwas älte-
ren „Schülern“ ab 55 Jahren 
etwas voraushaben. Es geht 
ums Internet, den Umgang 
mit dem PC und dem Smart
phone, im Angebot ist aber 
auch ein Sprachkurs Englisch. 

Nach dem Kurs treffen sich 
die Kursteilnehmer auf eine 
Tasse Kaffee im „Café Eule“. 

Die EULE-Kurse dauern von 
November bis Juni nächsten 
Jahres. Sie finden immer don-
nerstags von 13.15 bis 14.45 
Uhr im Berufskolleg statt. 

EULE steht für „Erleben, Un-
terrichten, Lernen, Experi-
mentieren“. Das Bildungsan-
gebot ist ein Gemeinschafts
projekt des Caritasverbandes 
für den Kreis Lippe und des 
Dietrich-Bonhoeffer-Berufs-
kollegs.

für eigene Zwecke in Gemein-
den und Pastoralverbünden 
verwenden.  

Die Mitglieder im Projektlei-
tungsteam sind jedenfalls jetzt 
schon begeistert von den Wel-
len, die das Projekt schlägt: 
„Trotz der weiten Wege in un-
serem Pastoralverbund zwi-
schen Senne und Weser ge-
winnen wir durch die Beteili-
gung beim Projekt neugierige 
Menschen, die sich ehrenamt-
lich engagieren“, sagt Ge-

meindereferentin Annkathrin 
Tadday. „Es entsteht ein ganz 
neues Netzwerk, Zusammen-
arbeit wird konkret erfahrbar 
und schweißt zusammen. Mu-
sik verbindet Jung und Alt, 
Zweifler und Gläubige, Träu-
mer und Pragmatiker. Und am 
schönsten ist es, wenn die 
Freude der Sänger und Sänge-
rinnen so richtig durchkommt 
und auf die Zuhörenden über-
schwappt.“

Dieses Plakat kündigt das 
ungewöhnliche Musical an.

Gemeinsam mit Kirchenmusiker Gregor Schwarz am Flügel prob-
ten die Solisten ihre Stücke. 

Das Leitungsteam plante die Abläufe und die gesamte Organisation 
(v. l.): Pfarrer Lothar Teckemeyer, Veranstaltungstechniker Manuel 
Kohler, Kirchenmusiker Gregor Schwarz und die Mitwirkenden-
Betreuerin Regina Bangert. Zum Team gehören außerdem der Tech-
niker Peter Ölker und Gemeindereferentin Annkathrin Tadday.

Info

Weitere Informationen unter 
Tel. 0 52 31/6 08 40,  
www.dbb-detmold.de/schule/
eule-seniorcampus
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